
Betrüger geben sich
als Ableser aus
WEISSENFELS/MZ/MIT.Die Poli-
zei im Burgenlandkreis warnt
vor Trickbetrügern, die sich als
Heizungsableser ausgeben. An-
lass sind laut Revier mehrere
Vorfälle vom Wochenende in
Eckartsberga und in Bad Kö-
sen. In einemFall in Eckartsber-
ga sei es den unbekannten Tä-
tern gelungen, einem Rentner-
ehepaar drei Herrenuhren und
eine Halskette im Gesamtwert
von mehreren hundert Euro zu
stehlen. Wie die Beamten am
Montag mitteilten, hatten zwei
Unbekannte am Samstagmit-
tag bei den Senioren in Eckarts-
berga geklingelt und vorgege-
ben, dieHeizung ablesen und in
die Wohnung zu müssen. Wäh-
rend einer der Männer die
Wohnungsinhaber in ein Ge-
spräch verwickelte, begab sich
sein Komplize ins Schlafzim-
mer. Misstrauisch geworden,
ging die Frau hinterher und
überraschte den Mann, als die-
ser die Schränke durchwühlte.
Daraufhin flüchteten die Män-
ner. Bei denweiteren Fällen hat-
ten die Täter keinen Erfolg.

Die Ermittler suchen nach weite-
ren Zeugen. Hinweise ans Polizei-
revier unter Tel. 03443/282 293

WEISSENFELS/MZ/ARI. Die Plä-
ne für die Errichtung einerWas-
serstoffproduktionsanlage in
Tagewerben sollen auf einer der
nächsten Sitzungen des Wei-
ßenfelser Stadtrates noch ein-
mal diskutiert werden. Das geht
aus einem Schreiben der Frak-
tion Wir Weißenfelser/Bürger
für Weißenfels/Landgemein-
den (WW) an den Vorsitzenden
des Stadtrates, Jörg Freiwald
(Die Linke), hervor. Auf der Sit-
zung soll nach Auffassung der
Fraktion ein „kompetenter Ver-
treter des Investors“ eingeladen
werden, der „das Projekt noch-
mals vorstellt und vor allem auf
die Befürchtungen der Ort-
schaftsräte Reichardtswerben
und Tagewerben eingeht.“

Die Pläne für die Errichtung
einer solchen Anlage stoßen
bisher vor allem in den beiden
Ortschaften auf Ablehnung.
Das war zuletzt Ende August
auf einer gemeinsamen Sitzung
beider Ortschaftsräte und des
Ausschusses für Stadtentwick-
lung deutlich geworden. Die
Vertreter der Orte haben vor al-
lem generelle Sicherheitsbe-
denken und befürchten eine
zusätzliche Verkehrsbelastung.
Die Stadt wiederum hat in den
vergangenen Monaten immer
wieder betont, dass sie das Pro-
jekt nicht gegen den Willen der
Ortschaften genehmigen wird.

Ungeachtet des relativ ein-
deutigen Meinungsbildes war
am Ende der jüngsten Sitzung
vereinbart worden, dass das
Thema noch einmal in den
Fraktionen des Stadtrates dis-
kutiert werden soll. Im Ergebnis
der Debatte der WW-Fraktion
ist nun das genannte Schreiben
an den Stadtratsvorsitzenden
verfasst worden.

Ob die Angelegenheit tat-
sächlich noch einmal auf die Ta-
gesordnung des Stadtrates
kommt, ist indes höchst frag-
lich. Dennmittlerweile prüft die
Wasserstoff Weißenfels GmbH,
die bereits vor mehr als einem
Jahr erstmals ihre Pläne für die
Errichtung einer Wasserstoff-
produktionsanlage an der Bun-
desstraße 91 öffentlich vorge-
stellt hatte, längst alternative
Standorte für ihre Investition.
Das hat Planer Michael Braun,
Inhaber eines Ingenieurbüros
in Hohenmölsen, jetzt auf
MZ-Anfrage bestätigt. „Wir
müssen vorankommen.Wir ha-
ben mit unserem Projekt mitt-
lerweile ein Jahr Verzug“, bedau-
erte der Planer.

Neuer Anlauf
bei Anlage für
Wasserstoff?
Ratsfraktion will
erneute Diskussion.

Schuhe in neuem Licht

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ. Erstaunliches
Schuhwerk, frisches Design in bes-
serem Licht und neue digitale
Möglichkeiten – ein Teil des Wei-
ßenfelser Schuhmuseums auf
Schloss Neu-Augustusburg wird in
diesen Wochen umgestaltet.

Isabell Radecke-Aurin, die
Sammlungsleiterin im Museum,
nennt es eine „Schönheitskur“ –
längst fällig angesichts der bisheri-
gen Zustände in Räumlichkeiten,
die alles andere als zeitgemäß
sind. Nun aber soll einiges besser
werden. Auf fünf umgestaltete
Räume kann sich der Besucher, für
den dieser Teil der Schuhausstel-
lung gegenwärtig nicht zugänglich
ist, künftig freuen.

Ein Anziehungspunkt dürfte
die neu zusammengestellte
Sammlung von Baby- und Kinder-
schuhen aus aller Welt vom
18. Jahrhundert bis in die Gegen-
wart werden. „Wir werden histori-
sche und aktuelle Schuhe bewusst
gegenüberstellen. Dabei wird sehr
anschaulich, dass sich Mode im
Laufe der Zeit immer auch wie-
derholt“, erklärt die Schuhexper-
tin. Zum Teil wurden für die

Die Ausstellung imWeißenfelser Museum ist längst in die Jahre gekommen. Jetzt wird sie
mit begrenztenMitteln neu gestaltet. Worauf Besucher künftig gespannt sein dürfen.

Sammlung Schuhe aus dem Fun-
dus des Museums geholt, zum Teil
konnten Modelle dank einer gut
gefüllten Spendenbox gekauft
werden.

Schuhe aus allerWelt werden in
einem zweiten Raum der umge-
stalteten Ausstellung zu sehen
sein. „Wir wollen hier auch die his-
torischen Wurzeln der Weißen-
felser Schuhsammlung stärker be-
leuchten“, erklärt Radecke-Aurin
und erinnert: Die Anfänge gehen
auf die private Schuhsammlung
der Familie Nolte zurück, deren
Mitglieder seit 1851 im Eisenwa-
renhandel und später in der Pro-

duktion von Schuhmaschinen er-
folgreich waren.

Wer sich für Designerschuhe
und zeitgenössische Fußbeklei-
dung interessiert, dürfte in zwei
weiteren Räumen Interessantes
finden. Namen wie Christian Lou-
boutin, Manolo Blahnik oder Jim-
my Choo dürften Liebhaber mit

der Zunge schnalzen lassen. Einen
extra Raum erhält der israelische
Designer Kobi Levi, von dem das
Museum mittlerweile mehrere
Paar Schuhe erwerben konnte (die
MZ berichtete). „Levi entwirft
Schuh-Skulpturen, die zwar un-
tragbar, aber dafür wahnsinnig
schrill sind“, beschreibt die Samm-

„Ich bin froh,
dass hier nun
endlich etwas
passieren kann.“
Isabell Radecke-Aurin
Sammlungsleiterin

lungsleiterin. Weißenfels habe
eine der wenigen Sammlungen
weltweit, zu der auch Kreationen
von Kobi Levi gehören. Fünf Paar
Schuhe des Künstlers werden in
der neu gestalteten Ausstellung zu
bestaunen sein.

Völlig neu ist schließlich der
Medienraum, ohne den ein zeitge-
mäßes Museum heute kaum noch
auskommt. Virtuelle Anwendun-
genmit VR-Brille werden da eben-
so zu finden sein wie ein Licht-
spieltisch, an dem man Schuhe
selbst kreieren und sein Outfit zu-
sammenstellen kann.

Bis spätestens Ende November
will Isabell Radecke-Aurin ge-
meinsam mit der Weißenfelser
Grafikdesignerin Isabell Knothe
die Neugestaltung der Schuhaus-
stellung abgeschlossen haben.
Dann wird auch eine neue Vitri-
nenbeleuchtung komplett instal-
liert sein. „Wir rücken Exponate
besser ins Licht, arbeiten Farbe
wirkungsvoller heraus und scho-
nen die wertvollen Objekte“, er-
klärt Radecke-Aurin.

Schon seit langer Zeit ist die
Umgestaltung der in die Jahre ge-
kommenen Schuhausstellung im
Gespräch. Bis vor zwei Jahren gab
es jedoch noch den Plan, dass die
Ausstellung vomNord- in den süd-
lichen Westflügel des riesigen
Schlosses umzieht. Doch daraus
wurde schließlich nichts, weil das
Amt für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Süd, das
nach dessen umfassender Sanie-
rung im Südflügel einziehen wird,
mittlerweile mehr Platz für seine
Mitarbeiter beansprucht.

„Ich bin froh, dass hier nun end-
lich etwas passieren kann“, sagt
Radecke-Aurin. Rund 15.000 Euro
fließen in die Schönheitskur für
die Schuhausstellung. „Wir wollen
gerade zeigen, wie wir aus wenig
Mitteln viel machen können“, sagt
sie. Mindestens für die nächsten
zehn Jahre werde die Ausstellung
damit deutlich an Attraktivität ge-
winnen, ist sie sicher. Was danach
kommt, ist Zukunftsmusik. Gera-
de hat die Stadt eine Machbar-
keitsstudie auf den Weg gebracht,
die untersuchen soll, ob es über-
haupt Sinn macht, die Schuhaus-
stellung irgendwann einmal im
leerstehenden Intex-Gebäude am
Weißenfelser Bahnhof unterzu-
bringen.
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GUTENMORGEN

TOBIAS
SCHLEGEL
über seine
Kaninchen

Immer was
zu tun
Nun wird es also doch so lang-
sam winterlich. Für unsere
Zwergkaninchen ist das etwas
vollkommen Neues. Sie sind
erst im Januar geboren worden
und draußen waren sie das ers-
te Mal im Frühjahr. Einen rich-
tigenWinter haben sie draußen
also noch nicht erlebt. Gut, dass
die Tiere von Hause aus robust
sind und auch in der kalten Jah-
reszeit draußen gut klarkom-
men. Aber natürlich werdenwir
ihr Gehege in den nächsten Ta-
gen auch noch winterlich her-
richten. So werden wir etwa im
Stall Stroh auslegen, damit die
kleinen Nager sich einkuscheln
können, wenn es doch mal
ziemlich ungemütlich draußen
ist. Ganz oben auf meiner Ein-
kaufsliste steht derweil – unab-
hängig vomWinter – auch eine
neue Nager-Matte, die auf dem
Unterstand im äußeren Bereich
des Geheges liegt. Die Matte
fanden unsere Kaninchen so
toll, dass sie sie in den vergange-
nen Monaten in alle Einzelteile
zerlegt haben, entsprechend
brauchen wir eine neue. Sie se-
hen also, wenn man Haustiere
hat, hatman quasi immer etwas
zu tun.

WEISSENFELS/MZ/KEM. Mit so-
genannten Gemeindenotfallsa-
nitätern will der Landkreis den
Rettungsdienst entlasten. Ein
entsprechendes Pilotprojekt in
der Elsteraue liefert nun ermu-
tigende Zahlen. Zwischen Juli
und Anfang Oktober habe der
in Draschwitz stationierte Ge-
meindenotfallsanitäter 132 Ein-
sätze übernommen, informiert
die Kreisverwaltung. Bei 53 Pro-
zent der Einsätze musste ein
Rettungswagen nachgefordert
werden. Im Umkehrschluss
brauchte es bei fast jedem zwei-
ten Einsatz keinen Rettungswa-
gen. „Eine deutliche Tendenz
zur Entlastung sowohl des Ret-
tungsdienstes als auch der Kli-
niken ist daher zu erkennen“,
zieht Landrat Götz Ulrich
(CDU) ein erstes positives Fazit.

Zahlen von
Pilotprojekt
machenMut

Kinderschuhe im Wandel der Zeit: Oben Sneaker aus dem Jahr 2023, unten
Schnürschuhe für Kleinkinder aus dem 19. Jahrhundert. FOTO: ANDREAS RICHTER

Sammlungsleiterin Isabell Radecke-Aurin hat alle Hände voll zu tun mit der Neugestaltung der Schuhausstellung im Weißenfelser Museum. FOTO: ANDREAS RICHTER
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